
Solidarisierung jener übernimmt dıe Leitung, der 65 kannn und
Die SOG Osterreich« will eın Forum se1n, das der dazu aufgefordert wird
in oftener achlicher Weıse das Gespräch pflegt
urch diesen Zusammenschluß soll ıne Wek- Kaplansvertretung

Als der Jüngst abgetretene Bischof Schoiswohlkung VON wırksamer Eıgeninitiative un! Miıt-
veErantwWwOrLUNg erreıcht werden. Dabei geht es noch auf dem Konzil die Errichtung eines Pres-

byteriums bekanntgab, wählten die Kapläne
sechs Vertreter iın den Priesterrat. Dıiese Ver-Aktionen ZUr Realisierung 1M Gespräch er-

kannter un erarbeıteter Ziele; Lreter bereiten sich gemeinsam intens1v auf die
— Unterstützung jener, die die Interessenver- Sıtzungen VOT un: SIN eın gewichtiger Fak-

COr 1m Kollegium. Unter anderem wurde C1I-tretung der Priester gegenüber den Kıiırchen-
leitungen wahrnehmen; reicht, dafß 1mM diözesanen Personalausschufß für
die Sorge für eiıne allseitige Information ber Kaplansversetzungen eın Kaplan dabe!] 1St, der

die Anliegen un!: Wünsche der betroftenen Ka-die Anliegen der Priester;
Rückenstärkung jener Bischöfe, Priester und pläne vertritt. Aus den organısıerten Arbeits-
Theologen, diıe das Konzıil un dıe Anliegen treften entwickelte sıch allmählich eine immer
der größere Solidarität der Kapläne untereinander.Kirchenerneuerung verwirklichen
suchen. Dıieser Zug ZzU Füreinandereinstehen 1St

den Kaplänen ın Industriegegenden stärk-
sten. Man nımmt ıcht hin, WwWenn eın Mıt-Demokratisierung

Dıie Dynamik uUuNseTrer Gesellschaf* ordert eıne bruder gemaßregelt wird, ohne sıch vorher VOI-

dynamıische Kıirchenstruktur. Das tordert die teidigen können.
dauernde Umstellung Uun: Pluriformität der Theologisch-geistliche FortbildungstagePastoral. Es wurde nach einer Form VO]  - Priester-
Gee1j1gnete Wege der Mitbestimmung be1ı der Be- ewxerzıtien gesucht, die sıch seıit eın Paar Jahrenstellung der kirchlichen Amtsträger mussen BG- LLUN z1iemliıch klar herauskristallisiert hat Der
unden werden. Reterent bereitet sıch mit einem Team VO  $ Ka
Oftene, objektive Intormation wırd angestrebt. plänen auf eın bestimmtes theologisches Thema

VOT, das allen Teilnehmern vorher bekannt-
gegeben wird. Dieses Thema wırd ann VOT al-
lem 1mM Gespräch erarbeitet. Es bleibt V1e Zeıt
für persönliche un!: gesprächsweise Meditation,
SGWI1E tür gemeinsam erarbeitete Liturgie. Diese
theologisch-geistlichen Fortbildungstage werden
als Exerzitien angerechnet un finden jäahrlichOose Temmel 7zweimal

Arbeitsbericht der steirischen
Kaplanskreise Referententeams für Erwachsenenbildung

In den Kaplanskreisen werden verschiedene
theologische, hauptsächlich biblische Themen tür

Bereıts 1m Priesterseminar vab viele Arbeıts-
kreise, VOr allem Bibelrunden, wobei INa die dıe relig1öse Weiterbildung der Erwachsenen CI -

arbeitet. Zugleich wırd AUS jedem Kaplanskreısgemeinsame Arbeit schätzen lernte. Es entstand e1in Reterententeam erstellt, das die erarbeıte-
die Frage WI1e soll die theologische Weiterbil- ten Themen 1ın den einzelnen Pfarrreien der
dung 1mM Kaplansdienst fortgesetzt werden? So
entstanden: Regıion behandelt. Dies geschieht 1n N Za

sammenarbeit MIt dem Katholischen Bildungs-
werk, das 1n den meısten Pfarreien existiert.

Regelmäßige Arbeitstreffen der Kapläne Die Reterenten werden durch das Religions-Sie bringen den Austausch VO  3 Erfahrungen pädagogische Institut der 1özese entsprechendun Impulsen 1n der Pastoral, theologische In- orbereitet.
tormatıonen und brüderliche Seelsorge 1m Rah-

Gemeinsamer Urlaubnen dieses gemeinsamen Iuns Folgende The-
LLIECIN wurden 1n der etzten Zeıt anderem Schon zweıiımal wurde eın für alle Kapläne of-
behandelt: Anthropologie und Sexualıtät, Psy- fener, gemeınsamer Urlaub auf der Adriainsel
chologische Voraussetzungen der Brüderlichkeit, Korcula organısıert, auch (säste AuS$S

Christlicher und marzxistischer Humanısmus, deren Dıözesen teilnahmen. Er bot reichlich Ge-
Seelsorge Geschiedenen un 7Zweitverheirate- legenheıit richtigem Ausspannen, inten-
ten, Gewissensbildung. Die 1Öözese wurde nach s1ıvem Gedanken- und Erfahrungsaustausch,
verkehrstechnischen Gesichtspunkten ın acht Re- theologischen Gesprächen un Diskussionen,
g10nen gegliedert, Iso 1n acht Kaplanskreise, gemeınsamem Gebet un: Gottesdienst un:
denen Je eın Leıter vorsteht. Dıie Arbeitstreften manchen kulturgeschichtlichen Entdeckungen.
finden monatlich S  ‚9 S1e dauern VO] eiınem Die N: Arbeıt der Kaplanskreise 11l eın
halben Tag bıs eineinhalb Tagen. Da dıe Versuch se1n, das Prinzıp der Kollegialıtät VO]  3

her verwirklıichen.Arbeit freiwillig ist, g1Dt es keine ‚ Verfassung
188


